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Konkurrenz Ausschreibung desHalle schen Kunstgewerbe
Vereins über Herstellung eines stylgemätzen Schlaf
zimmer Menblements einfachster Art zum Kaufpreise

von 250 Mark
Das Schlafzimmer einer in den bescheidensten bürger

lichen Verhältnissen lebenden Familie soll mit Möbel versehen
und diese zu der Konkurrenz angeliefert werden nämlich

2 Bettstellen für Erwachsene
1 einthüriger Kleider Schrank von ca 50 em Tiefe

und ca 95 em Breite
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In dem Ausstellungssaale wird der Kunstgewerbe Verein
Kojen mit nackten Wänden nach vorstehenden Maaßen jedoch

ohne die Wand s d von wo der Einblick gewährt werden
soll und mit 3,30 Meter hoher nackter Decke auf seine Kosten
zur Aufnahme der einlaufenden Ausrüstungen herstellen lassen

Als Material für die Möbel wird Kiefern oder Fichten
holz vorgeschrieben Die Behandlung desselben bleibt frei
gestellt jedoch ist der Anstrich mit deckender Oelfarbe ausge
schlossen Die Anwendung von ausgegründeten Ornamenten
von farbigen Linien Kanten oder Flachornamenten ist zulässig
Schnitzereien sind als zu theuer entweder ganz zu vermei
den oder doch nur in bescheidenster Weise anzuwenden

Der Zweck der ausgeschriebenen Concurrenz ist die
Hervorrufung mustergiltiger kunstgewerblicher Leistungen
Es wird bei der Beurtheilung der einlaufenden Arbeiten
Werth auf einfach schöne dem Material und dem Zweck
entsprechende Form jedes einzelnen Gegenstandes auf eine
harmonische Gesammtwirkung sowohl in den Formen als in
der Farbengebung gelegt

Die Concurrenz ist keine anonyme Bei Einlieferung
der Arbeiten sind sowohl die am Entwurf als an der Aus
führung selbstständig Betheiligten zu nennen Die Ehren
preise stehen jedoch nur jenen Theilnehmern zu welche das
finanzielle Risiko der Herstellung und Ausstellung der Möbel
übernehmen

Der Gesammt Verkaufspreis der verlangten Mobilien
darf die Summe von 250 nicht überschreiten Von den
Bewerbern ist ein mit ihrer Unterschrift versehenes Verzeichniß
der Einzelpreise der Möbel mit einzureichen

Dem Kunstgewerbeverein zu Halle a/S steht ein Vor
kaufsrecht auf die prämiirten Arbeiten für den angegebenen
Gesammt Verkaufspreis zu Auch verpflichten sich die Aus
steller der prämiirten Arbeiten die einzelnen Gegenstände für

den angegebenen Preis am Herstellungsort an beliebige
Besteller zu liefern wenn die Bestellungen bis zum Ende
der Ausstellungszeit erfolgen

Solche ausgestellte Möbel die nach dem einstimmigen
Urtheil der Preisrichter selbst bei Annahme fabrikmäßiger
Massen Produktion nicht für 250 zu liefern find
werden von der Prämiirung ausgeschlossen

Es wird im Interesse des Kunstgewerbes Werth darauf
gelegt daß die Wände Decken und Fenster der Kojen die
wie bereits bemerkt Seitens des Vereins nur nackt hergestellt
werden eine einfache Ausrüstung erhalten Auch die An
lieferung sonstiger pafsenderAusstattungsstücke als Matratzen
Decken Waschgeschirr einfache Bettvorlagen 2c eventuell
unter Angabe der Lieferanten und Verkaufspreise ist sehr
erwünscht Alle diese Sachen werden nicht mit in den Ver
kaufspreis von 250 einbegriffen und sollen auch bei der
Prämiirung der Möbel nicht mit in Betracht kommen jedoch
werden solche Ausrüstungs Gegenstände die sich bei großer
Einfachheit und Billigkeit in rein gewerblicher oder kunstge
werblicher Hinsicht auszeichnen von der Jury besonders
anerkannt werden

Die auszustellenden Mobilien sind bis zum 15 April
d I bei dem Vorstande des Kunstgewerbe Vereins zu Halle
a S anzumelden Die nackten Kojen werden den Concur
renten am 10 Mai d I früh Morgens überwiesen Die
Ausrüstung der Kojen und Einlieferung der Möbel muß bis
zum 14 Mai d I Abends erfolgt sein

Die rechtzeitig angemeldeten und eingelieferten Arbeiten
werden vom 15 Mai d I einschließlich bis zum 3 Juni
d I einschließlich im Saale der Volksschule an der neuen
Promenade soweit dieser hinreicht öffentlich ausgestellt ohne
daß dafür eine Platzmiethe erhoben würde

Das Urheberrecht an den concurrirenden Arbeiten bleibt
den Ausstellern gewahrt

Es sind folgende Prämien für die besten Möbel in Aus
sicht genommen

Erster Ehrenpreis 200 Mark
Zweiter Ehrenpreis 150
Dritter Ehrenpreis 100
Vierter Ehrenpreis 50

sdoch bleibt es der Beurtheilungs Commission überlassen die

Gesammtsumme von 500 Mark eventuell auch in anderer
Weise zu vertheilen

Als Preisrichter werden fungiren
1 Herr Architect Jhne von der Firma Jhne Steg

müller in Berlin
2 Herr Architect Aeckerlein in Leipzig
3 Bildhauer Schneider daselbst
4 Kiefhaber in Magdeburg
5 Kunsttischler Schalk in Mansfeld
6 Baumeister Keferftein in Halle
7 Tischlermeister Schönbrodt daselbst
8 Stadtbaurath Lo Hausen daselbst

Locales
Halle 18 Februar

Ernennung Der ordentliche Lehrer am städti
schen Gymnasium Herr Dr Pepp müller ist zum Ober
lehrer ernannt worden

Bürgerverein für städtische Interessent
wurde in der am vorigen Sonnabend abgehaltenen Sitzung
als erster Gegenstand der Tagesordnung eine von der Poli
zeiverwaltung auf eine von Anwohnern Glaucha s eingereichte
Petition erlassene Verfügung mitgetheilt Diese Anwohner
wurden nämlich durch die aus dem Schornsteine der Zucker
siederei Compagnie ausgeworfene Flugasche in hohem Maße
belästigt Der Zuckersiederei ist nun in der Verfügung auf
gegeben worden schleunigst Vorkehrungen zu treffen welche
das Auswerfen von Flugasche verhindern Sodann wurde
beschlossen in einer der nächsten Sitzungen auch einmal über
die Kirchensteuer zu sprechen Auf eine Anfrage einiger Be
sitzer von Grundstücken deren Hinterthüren auf den zwischen
Albrecht und Georgstraße liegenden Wirthschaftsweg führen
ob der Zugang von genannten Straßen ohne Weiteres ge
schlossen werden könnte wurde erwidert daß wenn dies ge
schehen die Hausbesitzer sich beschwerend an die Polizeibe
hörde wenden und eventuell eine Klage anhängig machen
möchten Eine weitere Besprechung war diejenige über die
hiesige unzulängliche Fleischkontrolle Es würden zwar
Schweine auf Trichinen und Finnen untersucht das übrige
feilgebotene Fleisch aber nur einer oberflächlichen Unter
suchung auf dem Wochenmarkte unterworfen Es wurde daran
erinnert wie viele todte Fische Geflügel und Wild auf
den Markte verkauft würden deren Fleisch sicher nicht im
mer der Gesundheit dienlich sein könnte Freilich müßten
um eine gründliche Fleischbeschau vornehmen zu können noch
mehrere Personen welche jedoch nicht alle Thierärzte zu sein
brauchten damit beauftragt werden Hieraus wurde das Pro
jekt der Ausschließung der Pulverweiden worüber wir in
vergangener Woche berichteten besprochen und warm befür
wortet Es konnte sogar als ein erfreulicher Anfang der
Realisirung dieses Projektes mitgetheilt werden daß der Ver
schönerungsverein beschlossen hat die Allee zu vervollständigen
und an Stelle der alten Obstbäume andere Bäume zu pflanzen
sowie den Weg zwischen den Alleebäumen mit Kies zu be
festigen Außerdem wird versucht werden in einigen Zwickeln
und Ecken auch Strauchwerk anzupflanzen Da die Entschä
digung welche den Pächtern für die verloren gehende Gras
nutzung zusteht doch nur eine geringe sein kann so ist die
Verwirklichung dieses Gedankens mit Bestimmtheit zu er
hoffen Ferner wurde darauf aufmerksam gemacht daß man
auch vielleicht dadurch der Einrichtung eines Eisbassins näher

treten könnte wenn der Herr Ziegeleibesitzer Stitz für eine
entsprechende Summe die dortige Ziegelerde der Stadt ab
kaufen würde Da Herr Stitz seine Ziegelei welche wohl
wegen Mangel an Ziegelerde in kurzer Zeit geschlossen wer
den sollte durch Gewinnung von 6 8 Morgen Ziegelerde
noch für längere Zeit im Betriebe erhalten könnte so denkt
man daß eine Einigung in dieser Angelegenheit erzielt wer
den wird Ueber die Erweiterung des Straßenbahnnetzes
sprach man sich auch sehr anerkennend aus da durch die
projektirte Linie der südliche Stadttheil aufgeschlossen werden
würde Der Gedanke vom Leipzigerthurm eine Linie abzu
zweigen durch die neue Promenade Moritzzwinger
Glaucha Hamsterthor Böllberg und die andere Linie
Hamsterthor Glaucha Langegasse Taubengasse
Steinweg durch die Rannischestraße nach dem Markt zu führen
fand lebhafte Zustimmung Ueber ein dem Wirthe des
Kühlenbrunnen zugestelltes Strafmandat wegen des am
30 Dezember abgehaltenen frohen Jahresschlusses des Bürger
vereins wird der Vorstand befinden Bedauert wurde auch
daß der Schulknabe an seinen Verletzungen gestorben sei
welche derselbe dadurch erhalten hatte daß er sich in die vor
einem Laden befindlichen eisernen Spitzen gesetzt hatte Zu
letzt wurden noch die Verhandlungen der vorigen Stadtver
ordneten Sitzung besprochen wovon wir besonders erwähnen
daß man glaubt in Herrn Dr Krähe welcher in Berlin
schon Inspektor über mehr als 20 Schulen gewesen ist eine
glückliche Wahl getroffen zu haben

Generalversammlung Die hiesige Zucker
siederei Kompagnie hielt am Sonnabend Mittag in der
Stadt Hamburg eine außerordentliche Generalversamm

lung ab in welcher 459 Aktien mit 242 Stimmen ver
treten waren Auf Antrag des Aussichtsrathes wurde be
schlossen das der Gesellschaft gehörige Rittergut Zscherben
und 100 Morgen Areal in Hallescher Flur zu verkaufen
Begründet wurde der Antrag damit daß feir dem Jahre
1872 in welchem Zscherben angekauft und die Rittergüter
Beesen und Ammendorf erpachtet worden sind die Land
wirthschast durchschnittlich verlustbringend für die Gesellschaft
gewesen fei was besonders darin seinen Grund habe daß
die Gesellschaft das für eine so bedeutende Landwirthschast
erforderliche Betriebs Kapital nicht eigenthümlich besitze und
deshalb mit theurem Gelde arbeiten müsse Es sei damit
auch eine erhebliche Gefahr für die Gesellschaft in dem
Falle verbunden wenn einmal schwierige Geldverhältnisse
eintreten sollten Ferner wurde im Laufe der Debatte be
tont daß der Verkauf auch im Interesse der Inhaber von

Obligationen der Gesellschaft liege da denselben das ver
minderte Risiko der Gesellschaft in erster Linie zu Gute
kommen würde Die Annahme des Verkauss Antrages er
folgte bei der Abstimmung mit 218 gegen 19 Stimmen

Stiftungsfest Der Halle fche Beamten Verein
beging am 16 d in den überaus festlich dekorirten Räumen
des Neuen Theaters sein 6 Stiftungsfest mit Concert
Theater und Ball Die Arrangements des Festes fanden
allgemeinen Beifall

sDie Agronomen unternahmen am Sonnabend
Nachmittag in 23 Droschken eine Umfahrt durch die Stadt

sPrämiirt Wie uns mitgetheilt wird sind dem
hiesigen Delikatessenhändler Herrn Adolph Schmied er bei
der am 15 18 d M stattgefundenen Kanarienvogel Aus
stellung in Hannover für seine daselbst ausgestellten Vögel
die ersten 3 Preise zuerkannt worden

sBrand Geruch im Theater Mit Bezug auf
unsere neuliche Notiz daß während der letzten Freitagsvor
stellung im Theater ein brandiger Geruch durch das Heraus
fallen glühender Kohlen aus dem Ofen entstanden sei theilt
uns der Theaterrestaurateur Buggert heute mit daß dieser
Rauchgeruch nicht durch herausgefallene Kohlen sondern
was allerdings noch schlimmer ist durch Undichtigkeit des
Ofens sowie durch den auf den Schornstein drückenden
Wind verursacht worden sei

Ergebnisse des Kohlenbergbaues des Halle
schen Oberbergamtsbezirks im 4 Kalender Vierteljahr 1883
In 4 Bergwerken wurden mit 157 Mann Belegschaft
15,648 t Steinkohlen incl 30 t Uebermaß gefördert Der
Durchschnittspreis für 1 Tonne Steinkohlen belief sich auf

9 12 während der Gesammtwerth der im 4 Kalender
Vierteljahr verkauften Steinkohlen sich auf 58,574 stellt
Ferner fanden in 293 Bergwerken 18,476 Mann Beschäfti
gung und förderten im 4 Kalender Vierteljahr 3,227,800 t
Braunkohlen Der Durchschnittspreis für 1 Tonne Braun
kohlen stellte sich auf 2 62 während der Gesammtwerth
der in demselben Vierteljahr verkauften Kohlen sich auf

7,366,279 belief Die Naturalausgabe stellt sich wie
folgt Absatz an Steinkohlen im 4 Kalender Vierteljahr
6425 t eigener Bedarf 966 t so daß sich die Natural
ausgabe an Steinkohlen auf 7391 t stellt Der Absatz an
Braunkohlen betrug 2,809,550 t eigener Bedarf 187,480 t
hierzu Einmaß 16,561 t Gesammt Naturalausgabe an
Braunkohlen sonach 3,013,591 t Der Bestand an Stein
kohlen betrug am Schlüsse des 4 Kalender Vierteljahres
8257 t an Braunkohlen 214,209 t Im Vergleich mit
dem Vorjahre beträgt die Förderung in demselben Kalender
Vierteljahre an Steinkohlen weniger 3680 t an Braunkohlen
mehr 226,007 t Ferner war der Absatz im Vergleich mit
dem Vorjahre im 4 Kalender Vierteljahr an Steinkohlen
um 45 t und an Braunkohlen um 41,450 t geringer

Ergebnisse der Salzproduktions des Halle
schen Oberbergamtsbezirks im 4 Kalendervierteljahr 1883
In 4 Bergwerken wurden mit einer Belegschaft von 776
Mann 38,823 t 196 KZ Steinsalz gefördert Kalisalz
wurde in 5 Bergwerken mit 2074 Mann 259,914t 171 KZ
außerdem 9 t 800 KZ gefördert In 6 Bergwerken
Salinen wurden mit 628 Mann 38,068 t 431 KZ Siede
salz mit 135 t Uebermaß und 3,306 t 127 KZ Vieh
und Gewerbesalz producirt Die Naturalausgabe betrug an
Steinsalz 33,103 t 025 KZ an Kalisalz 254,119 t 398 KZ
an Siedesalze 30,624 t 640 KZ an Vieh und Gewerbe
salz 3,062 t 620 KZ Im Vergleich mit dem Vorjahre
wurden im 4 Kalendervierteljahre 1883 an Kalisalz 67,701t
228 KZ Siedesalz 1,771 t 195 KZ mehr an Steinsalz
10,783 t 430 KZ und an Vieh und Gewerbesalz 185 t
555 KZ weniger gefördert und producirt Der Absatz im
Vergleich mit dem Vorjahre stellt sich wie folgt Im 4
Kalendervierteljahr 188 j wurden an Kalisalz 64,167 t
104 KZ mehr und an Steinsalz 11,025 t 6l3 KZ an
Siedesalz 710 t 415 KZ und an Vieh und Gewerbesalz
115 t 705 KZ weniger abgesetzt

Standesamt Halle Meldung vom 16 Februar
Aufgeboten Der Werkführer Theodor August

Damsch Halle u Helene Wilhelmine Schönfelder Schneeberg
Eheschließungen Der Kesselschmied Wilhelm August

Händler und Marie Louise Faust Henriettenstraße 28
Der Schuhmacher Friedrich Reinhold Kretschmann Brachstedt
und Friederike Wilhelmine Schröder gr Steinstraße 13
Der Sattler und Tapezierer August Ferdinand Theodor
Höfer Ziesar und Auguste Anna Winzer Mühlweg 10

Der Handarbeiter Gottlieb Johann Karl Kalze Böll
bergerweg 5 und Christiane Friederike Amalie Klara Linke
Bäckergasse 9 Der Schneider Gustav Adolf Schneider
Wörmlitzerstraße 30 und Anna Karoline Louise Voigt Lud
wigstraße 6s, Der Landbriefträger Adolf Paul Lehmann
und Anna Emma Hilpert Harzgafse 7

Geboren Dem Schneidermeister Max Göttmann
Schmeerstraße 35/36 ein S Emil Ernst Dem Maurer
Robert Bosse Weingärten 17 eine T Marie Auguste Jda

Dem Handarbeiter August Oswald an der Glauchaischen
Kirche 12 eine T Anna Louise Dem Zimmermann
August König Bockshörner 3 eine T Auguste Emilie
Emma Dem Kellner Heinrich Weise Mötzlicherweg 3
eine T Frieda Klara Dem Schuhmachermeister Karl
Warnicke große Märkerstraße 17 ein S Dem Fleischer
Eduard Trautmann Diemitz ein S Hugo Alfred Eduard

Dem Kreissekretär Richard Lützkendorf Wuchererstraße 13
ein S Curt Richard Dem Maurer Friedrich Rößler
Klausthorstraße 14 ein S Otto Paul

Gestorben Des Fleischer Karl Schild S 7 T
Krämpfe Georgstraße 1 Des Schuhmachermeister Karl
Warnicke S 1 T Schwäche gr Märkerstraße 17 Des
Portier Friedrich Pflanze S Paul 1 I 12 T Lungen
lähmung Magdeburgerstraße 11 Der Schuhmacher
Friedrich Karl Meinhardt 37 I 8 M 14 T Pneumonie
Ackerstraße 3



Erklärung
Die Besprechung der Kirchensteuerfrage in dem 5 kommu

nalen Bezirksverein vom 5 Februar o und insonderheit der
Bericht welcher über das Referat des Herrn Bankdirektor
Kösewitz in Nr 32 des Tageblatts erschienen war und wel
cher nach glaubhafter Versicherung die Gedanken des Redners
wiedergab enthalten so erhebliche Unrichtigkeiten daß es uns
geboten erscheint durch eine öffentliche Berichtigung den
irrigen Folgerungen zu begegnen welche aus dem Gesagten
abgeleitet werden könnten auch wenn wir zu der Einsicht
unserer evangelischen Mitbürger das Vertrauen hegen daß
sie jene Behauptungen nach ihrer wahren Bedeutung zu
würdigen im Stande sein werden

Wir brauchen auf die Nothwendigkeit des hiesigen
Parochial Verbands hier nicht näher einzugehen Als der
selbe vor 4 Jahren in das Leben gerufen wurde geschah es
unter allseitiger Zustimmung der kirchlichen Gesammtvertre
tungen unserer 5 städtischen Gemeinden und er wurde als
eine rettende That begrüßt Es kann darüber kein Zweifel
obwalten daß unsere kirchlichen Verhältnisse durch denselben
wesentlich gebessert sind und daß wenn er wieder in Weg
fall käme geradezu heillose Zustände geschaffen und die
Meisten Gemeinden in ihrer Existenz bedroht würden was
kein wohlgesinnter evangelischer Bürger wünschen kann Eine
Frage von nebensächlicher Bedeutung ist hierbei der Auf
bringungsmodus wenn der Ministerial Erlaß wonach die
Grund Gebäude und Gewerbesteuer von der kirchlichen
Umlage ausgeschlossen werden soll in Kraft bleibt so wird
für den dadurch entstehenden Ausfall in anderer Weise Er
satz geschafft werden müssen zumal wenn auch die untern
Stufen der Klassensteuer ausgeschlossen bleiben denn es ist
ein Irrthum wenn gesagt ist daß diese befreiten Stufen
noch zur Kirchensteuer herangezogen werden dürften es wäre
dies einfach ungesetzlich

Eine Verminderung der kirchlichen Bedürfnisse aber ist
daruin nicht zu ermöglichen weil schon nach dem bisherigen
Etat nur die unerläßlichsten Summen eingestellt und weiter
gehende Forderungen z B für kirchliche Baubedürfnisse ab
gelehnt worden sind

Wenn die Heranziehung der Zinsen von dem Kirchen
vermögen vorgeschlagen worden ist so betrifft diese Empfeh
lung des kirchlichen Kommunismus lediglich die bemittelte
Kirchenkasse der Mariengemeinde welcher jedoch weder durch
ein Gesetz geboten ist noch durch eine Genehmigung der
Behörde freisteht ihre Einkünfte zu verschenken

Was die Hülfsgeistlichen betrifft so ist es keineswegs
üblich daß dieselben von dem Stelleninhaber besoldet werden
es sei denn daß sie nur zur persönlichen Aushülfe ange
stellt werden wo die Bedürfnisse einer größern Gemeinde
es fordern ordnet die Behörde die Bestellung von Hülfs
geistlichen an und die hiesigen Pastoren sind nicht so ge
stellt daß sie dieselben von ihren Stelleneinkünften besolden
können

Was insonderheit den Hülfsgeistlichen der St Laurentius
Parochie betrifft so weiß jeder daß die immer mehr an
wachsende Gemeinde einen solchen nicht entbehren kann Der
Pastor an der Königl Strafanstalt bedürfte selbst der Hülfe
eines zweiten Anstaltsgeistlichen um sein umfassendes Amt
zu verwalten und auch der des Diakonissenhauses ist so hin
länglich in Anspruch genommen daß er an die Uebernahme
weiterer Funktionen nicht denken kann Es zeigt völlige
Unkenntniß der Verhältnisse wenn man glaubt einen der
genannten Herrn zur Uebernahme der Funktionen in der
Neumarktskirche heranziehen zu können weder das Königl
Konsistorium noch die Königl Regierung noch der Vor
stand des Diakonissenhauses würden die Bewilligung hierfür
aussprechen

Was aber die Gemeinde Glaucha anbelangt so ist Herr
Inspektor Palmiü welcher übrigens aus dem Kirchenver
mögen von St Georgen nichts bezieht durch seine schul
amtlichen und anstaltlichen Funktionen so belastet daß er
unmöglich den geistlichen Dienst in der großen Gemeinde
regelmäßig mit versehen kann was auch das Direktorium
der Franckeschen Stiftungen schwerlich genehmigen würde

Daß die Geistlichen von der Kirchensteuer befreit sind
beruht auf kirchenrechtlichen Bestimmungen und Festsetzungen
der Behörde

Daß endlich die Gelder für Arme und die Gebühren
für Taufen und Trauungen an den nicht gebührenfreien
Tagen zur richtigen Ablieferung kommen daß die letzteren
selbstverständlich nicht von den Geistlichen beansprucht
werden sondern zur Verbandskasse fließen sind die kirch
lichen Rechnungen und der Rendant der Verbandskasse dar
zuthun jederzeit in der Lage Die Geistlichen haben mit
den Gebühren für Taufen und Trauungen welche der gedachte
Rendant auf Grund der ihm wöchentlich zukommenden Be
nachrichtigungen einzuziehen hat gar nichts zu thun Bekannt
lich sind nur die Gebühren für Grabreden und die persön
lichen Honorare für Confirmationen und die Beichtgelder von
dem Parochialverband unberührt geblieben

Aus diesen Richtigstellungen wird sich für jeden die
Unsachlichkeit der Grundlosigkeit der gemachten Bemerkungen
ergeben

Halle den 16 Februar 1884
Der Ausschutz des Parochial Verbaudes der Stadt

Ephorie Halle
Superint v Förster Prof Dr Keil Wächtler Pastor
Colla Fabrikant Oberpr Saran E Preßler Fabrikant

Pastor v Hof,fmann Präsident Rothe
Prof v Beyschlag Pastor Knut h Samt vr Hüll

mann Prof Weiske

Provinzielles
Weißenfels 16 Februar Ueber den in der

Weihnachtsnacht im Steinmetz schen Uhrengeschäft in der
Jüdenstraße verübten Uhrenoiebstahl wird dem Weißens
Kreisbl jetzt die authentische Mittheilung daß es den Be
mühungen der Polizeibehörden gelungen ist von den 32 ge
stohlenen Uhren 18 Stück in Berlin als verkauft und ver
fetzt ausfindig zu machen Dieselben sind gegen den dafür

gezahlten Preis resp Pfandgeld zwar wieder zu erlangen
der Herrn Steinmetz treffende Verlust ist aber immerhin
kein unerheblicher namentlich da 14 Stück noch gänzlich
fehlen Äuch der Diebe ist man noch nicht habhaft ge
worden

Erfurt Heute früh 15 ds in der siebenten
Stunde wurde am Neuerbenswehre die angeschwemmte Leiche
des Dienstmädchens Frieoerike Witzleb welches sich wie
wir kürzlich berichteten aus dem dritten Stockwerke des
Bäckermeister H schen Hauses in die Gera stürzte aufge
funden und nach dem Außenfriedhofe gefahren Die Ge
nannte beabsichtigte sich in der kürzesten Zeit zu verhei
raten und suchte den Tod als dieser Verheirathung Hin
dernisse entgegentraten

ReinSdorf Am 13 ds Abends /z9 Uhr ist bei
dem Gustwirth Paul ein frecher Einbruch verübt worden
Der Died ein jedenfalls mit der Lokalität und den Ge
wohnheiten der Wirthsleute vertrautes Subjekt hat die
Ladenkasse mit etwa 200 Inhalt an sich genommen
In den am Gasthos gelegenen Weiden wurde gegen Mitter
nacht der Kasten in dem sich das Geld besnnden hatte
aufgefunden und wies merkwürdigerweise noch einen Inhalt
von 15 20 auf bestehend in den kleineren Nickel und
Kupfermünzen

Seyda 13 Februar Für unser vereinsamtes
Städtchen haben sich durch die hier in der Nähe errichtete
Arbeiterkolonie bereits wesentliche direkte Bortheile ergeben
So haben z B verschiedene hiesige Gewerbetreibende an
sehnliche Lieferungen auf Brot Fleisch Seife u s w er
halten und einige Handwerker sind auch mit Aufträgen auf
Arbeit versehen worden Besonders angenehm wird es
außerdem von allen Einwohnern empfunden daß der Arzt
von Zahna die Kolonie allwöchentlich zwei mal besucht und
also auch für hiesige Kranke ärztliche Hülfe vorhanden ist

Hiesige Forstbeamte haben bereits vor mehreren Tagen
die ersten diesjährigen jungen Häschen gefunden und als
ein weiteres Anzeichen des nahenden Frühlings ist das Le
bendigwerden der Schlangen in den hiesigen Waldungen zu
berichten Mehrere Kolonie Arbeiter fanden dieser Tage
bei Erdarbeiten eine V2 lange Ringelnatter

Universitätsnachrichten
Der außerordentliche Professor der Jurisprudenz

Dr Rudolf Stammler in Marburg hat einen Ruf als
ordentlicher Professor an die Universität Gießen an Professor
Pescatores Stelle erhalten und angenommen Stammler ist
1856 geboren und somit wohl der jüngste ordentliche Pro
fessor Deutschlands er hatte sich in Leipzig habilitirt und
war vor 1 /z Jahr als außerordentlicher Professor nach
Marburg berufen

Kunst Wissenschaft Literatur
Heute am Montag den 18 sind hundert Jahre

verflossen seitdem Nicolo Paganini das Licht der Welt
erblickte Obgleich sich über Paganinis Grabhügel zu Nizza
noch nicht 44 Jahre der Rasen wölbt er starb am 27 Mai
1840 wirkt der Name des Virtuosen der allerdings
schon seit 1836 der Oeffentlichkeit entsagt hatte auf die
athemlos hastende und auch so rasch vergessende Gegenwart
schon halb wie ein mythischer Begriff nur Wenige können
uns Kunde geben welch ein wahnsinniger Taumel die musi
kalische Welt Deutschlands 1828 ergriff als der Virtuose
bereits ein 44jähriger zum ersten Male die Alpen über
schritt was für Tollheiten die leicht erregbaren Wiener sei
netwegen getrieben haben sogar eine Medaille wurde auf
ihn geprägt und wie es ein Jahr darauf die kühleren
Norddeutschen nicht ein Haar besser gemacht haben Am
4 März 1829 fand im hiesigen Schauspielhaus sein erstes
Konzert statt bei dem er ziemlich kühl empfangen wurde
Allein kaum hatte er seine erste Nummer absolvirt als der
nüchterne Kritizismus in eine jeder Beschreibung spottende
Ekstase umsprang Ich bin von Neuem in Wien rief
Paginini aus als er vom Jubel der Massen umbraust
nach seinem Gasthof zurückfuhr Am 13 März inzwischen
hatte die erste Aufführung von Bachs Matthäus Passion
stattgefunden fand des Künstlers zweites Konzert statt
wobei er 1200 Billets a 2 Thaler absetzte Und so ging
es weiter Mit Orden und Reichthümern überhäuft kehrte
der Virtuose nach einem siebenjährigen Triumphzug jedoch
als ein gebrochener Mann in seine Heimath zurück um
nach einem mehrjährigen Siechthum einem Brustleiden zu
erliegen Aber auch Paganini der Komponist hat während
des letzten halben Jahrhunderts einen großen wo nicht den
größten Theil seines Ruhmes eingebüßt seine bizarren Kom
positionen denen sein Vortrag emen Reiz verlieh den sie
in Wirklichkeit vielleicht nie besessen haben sind größtentheils

vom Repertoir verschwunden nur selten giebt uns ein Bra
vourgeiger Veranlassung die fragwürdigen Reize des Hexen
tanz zu bewundern Camillo Sivori der einzige Schüler
Paganinis ist obwohl noch lebend gleichfalls bereits ein
todter Mann Paganinis Geist jedoch ist in den großen

Etüden Liszts und den Uebertragungen der Capricen
für Pianoforte durch Schumann und Brahms lebendig ge
blieben

Todesfälle
Kopenhagen 16 Februar Der Chef des hiesigen

meteorologischen Instituts Hoffmeyer ist gestorben

Vermischtes
Goslar Die hier im Verlage von Ed Brückner er

scheinende Kreis Zeitung hatte am 14 ds genau
100 Jahre seit ihrer Gründung zurückgelegt Man erfährt
daraus daß im Jahre 1604 die erste Buchdruckerei in hie
siger Stadt gegründet wurde und daß seit 1650 schon der
noch jetzt in dem obigen Verlage erscheinende Goslar sche
Bergkalender besteht

Braunschweig 15 Februar Auf die würdige
Instandhaltung der Ruhestätte Lessing s auf dem Fried
hofe der St Magnigemeinde wird namentlich seit der Feier

des 100jährigen Todestages des Dichters eine besonders liebe

volle Pflege verwandt Der Grabhügel zu dessen Häupten
sich das von den Mitgliedern des Herzog Hoftheaters errichtete
Marmordenkmal erhebt ist mit großblätterigem Epheu über
zogen aus welchem der einfache Stein mit welchem einst
Joachim Heinrich Campe diese geweihte Stätte bezeichnet und
so vor dem Vergessenwerden bewahrt hat emporragt Zu
diesem Teppich von immergrünem Epheu gesellt sich aber im
Frühling ein Kranz hochstämmiger Rosen Fuchsien und
anderer Zierpflanzen Diese Ausschmückung ist zum großen
Theil eine pietätvoll freiwillige und die große Zahl frischer
Kränze und Blumensträuße welche der Besucher des Fried
hofs fast unausgesetzt auf dem Grabhügel niedergelegt findet
geben den Beweis dafür mit welcher Verehrung jetzt Hunderte
an eine Stätte herantreten welche noch vor einem halben
Jahrhundert den danach Fragenden nicht nachgewiesen werden

konnte Jetzt gehört der Fnedhof von St Magni zu den
OrtenBraunschweigs den Fremde nur selten aufzusuchen versäu

men und häufig wird von solchen ein Epheureis am Grabe
Lefsings gegen einen auf dasselbe niedergelegten frischen Kranz
ausgetauscht Auch heute am Todestage des großen Mannes
war das Grab mit einem großen Lorbeerkranze und mehreren
Blumenkränzen geschmückt

Holzminden 16 Februar Ein ebenso frecher als
bedeutender Raub wurde in vnwichener Nacht hier aus
geführt Der städtische Kämmerer Huchthausen wurde
zwischen 1 und 2 Uhr in seinem Schlafzimmer das in
der Nähe des Kafsenzimmers sich befindet von zwei ver
mummten Männern überfallen und unter Vorhallen eines
schußbereiten Revolvers zur Herausgabe der Kassenschlüsscl
gezwungen Im Kassenzimmer befinden sich ein feuerfester
Geldschrank und ein eiserner Geldkasten In dem ersteren
befinden sich die städtischen Gelder während in der iiiste
die herrschaftlichen Baukassen welche vom Kämmerer ver
waltet werden Wegebau und Hochbaukasse sich befanden
In dem Geldschrank ist der Schlüssel abgebrochen die
Kiste ist ihres Inhaltes beraubt und den Räubern sind
12 bis 13 000 in die Hände gefallen darunter an
städtischen Geldern etwa 12 000 Es möge bemerkt
fein daß die Familie des Kämmerers Frau und mehrere
Kinder sich mit in dem Schlafzimmer befanden Unbe
greiflich ist daß derselbe die Räuber nicht verfolgt und auch
erst gegen 6 Uhr Morgens Anzeige von dem Raube ge
macht hat Die Slcherheitsorgane sind in voller Thä
tigkeit

Berlin Einen Schatz von 100 Friedrichsd or hat
vor einigen Tagen ein in der Ackerstraße wohnender Han
delsmann beim Zerschlagen eines ganz alten schon länger
als 30 Jahre in seinem Besitz befindlichen Schrantes
welcher als Brennholz sein Ende finden sollte und zwar
in einem bis dahin ganz unbemerkt gebliebenen geheimen
Fache gesunden

St Wendel 14 Februar Dieser Tage um die
Mittagsstunde wurde ein junges kräftiges Rind das wahr
scheinlich zum ersten Male aus dem Stalle kam derart scheu
und wild daß dasselbe obgleich es gefesselt und von vier
Mann fortgebracht werden sollte rechts und links die Knechte
wider die Wände stieß sodaß dieselben schließlich nicht mehr
mächtig waren ferneren Widerstand zu leisten sie mußten
das Thier loslassen wo es dann Reißaus nahm und direkt
in eine offene Hausthüre sprang und in den zweiten Stock
des Hauses rannte Nur mit der größten Anstrengung war
es möglich das scheugewordene Thier in den Stall zurück
zubringen

München 16 Februar Die Strafkammer des
Landgerichts verurtheilte den Direktor des HoftheaterS
Possart wegen Heraussorderung des vr Sigl zum Duell
sowie den Kartellträger Possarts Schneider zu je einem
Tage Festungshaft und solidarischer Tragung der Kosten

New Aork 15 Fevruar Das Wasser in Cmcin
nati fällt m der letzten Nacht sind in Eincinnati durch
den Einsturz der Rückseite zweier Gebäude welche vom
Wasser unterminirt waren 12 Personen ums Leben ge
kommen

Mais er Wilhelms hat dem Britischen Auswär
tigen Amte ein prachtvolles Doppel Fernglas übermitteln
lassen welches dem Kapilän des Dampfers Redesdale
Mr Arkley in Anerkennung seiner Verdienste um die Ret
tung der Mannschaft des Hamburger Dampfers Claudius
der am 3 September v I in Folge eines Schiffszusammen
stoßes beim Cap Secratiff unterging überreicht werden soll

Eugen Richter ein Heiliger DaS
hat sich der Abgeordnete Eugen Richter wohl niemals
träumen lassen daß er noch unter die Heiligen versetzt wer
den würde Nach der Wests Post wurden von einem
Kolporteur bei verschiedenen Familien Heiligenbilder ange
boten Auf die Frage was für Heiligenbilder er denn
habe packte er dieselben sofort aus und erklärte Natsr
äolorvW Christus am Kreuze Lees tiomo Eugen Richter

Ein verschwundener Engländers Die
römische Polizei wird seit Kurzem durch einen Vorfall in
Athem gehalten der durch die eigenthümlichen Umstände
die ihn begleiten das allgemeine Interesse der Tiberstadt
in Anspruch nimmt Vor einigen Wochen kam der Sohn
eines der reichsten Bankiers der Londoner City in Rom
an um daselbst den Winter zu verleben Am Tage nach
seiner Ankunft verließ der junge Fremde gegen Abend das
Hötel in welchem er abgestiegen war eines der vornehm
sten der heiligen Stadt ohne bisher in dasselbe zurück
zukehren Die römische Polizei die alsbald von seinem
Verschwinden verständigt wurde vermochte trotz der sorg
fältigsten Recherchen auch nicht die geringste Spur zu ent
decken welche geeignet wäre Licht in diese mysteriöse An
gelegenheit zu bringen Als alle ihre Anstrengungen ver
geblich blieben wandte sie sich nach London von wo einer
der gewandtesten Detektives entsendet wurde um sie bei
ihren Nachforschungen zu unterstützen Auch dieser ver
mochte jedoch kein günstigeres Resultat zu erzielen De
junge Engländer blieb und bleibt nach wie vor spurlos
verschwunden so daß keine andere Annahme übrig blabh



als die eines Verbrechens welchem der Fremde zum Opfer
gefallen Man hat jetzt nur noch die Hoffnung durch
Ausschreibung eines hohen Preises Anhaltspunkte für daS
Zustandebringen desselben zu gewinnen

sDenunciationen Eine wahre Calamität in
unserem Geschäftsleben bilden die leichtfertigen Denuncia
tionen welche aus Anlaß der geringfügigsten Ursachen erstat
tet werden und die meist nur darauf berechnet sind einsei
tig die Interessen des Denuncianten zu fördern Ein Ber
liner Schneidermeister erhält von einem Garderobenhändler
ein größeres Quantum Tuch um daraus Garderobestücke zu
fertigen allein schon bei der ersten Lieferung entstehen Diffe
renzen zwischen den Beiden wegen der Lohnberechnung in
Folge dessen der Händler den ertheilten Auftrag zurücknimmt
und das dem Schneidermeister übergebene Tuch zurückfordert
letzterer verweigert aber die Herausgabe desselben bis er
wegen der teilweisen Bearbeitung desselben befriedigt sein
werde Einige Wochen vergehen ohne daß der Schneider
meister irgend etwas Weiteres erfährt eine Klage mag er
nicht anstellen da der Händler ja bald das werthvolle Tuch
brauchen wird und dann sich entweder gütlich mit ihm eini
gen oder seinerseits eine Klage anstrengen wird Allein der
Händler wußte noch einen anderen Ausweg er klagte nicht

denn das kostet Geld sondern er denuncirte das
kostet nichts und zieht besser Der Schneidermeister war nicht
wenig erstaunt als er plötzlich eine Ladung nach der Poli
zei erhielt und hier aufgefordert wurde den ihm übergebe
nen Tuchstoff vorzulegen oder dessen Verbleib nachzuweisen
da der Händler die Anzeige erstattet habe daß wahrschein
lich der Schneidermeister das ihm übergebene Tuch anderwei

tig in seinem Nutzen verwendet haben dürfte Man kann
sich den Aerger des Schneidermeisters denken als ein Cri
minalbeamter ihn nach der Werkstatt begleitet um sich hier
von dem Vorhandensein des übriggebliebenen Tuches zu über
zeugen Es ist zu bedauern daß die Staatsanwaltschaft
sich überhaupt auf derartige Denunciationen einläßt Sie
würde besser thun abzuwarten ob sich bei einer vom Denun
cianten vorher herbeizusührenden civilrechtlichen Verurtheilung
herausstellt daß der Verklagte nicht mehr im Besitz der ihm
übergebenen Sache sich befindet dann ist noch immer Zeit
zum strafrechtlichen Einschreiten Aber den Criminalprozeß
als eine kostenlose Vorinstanz für das Civilverfahren zu
benutzen das ist eine bedenkliche Sache die zu den schlimm
sten Ungerechtigkeiten führen kann D Red

Der preußische Helm erobert die Welt
Die schottischen Regimenter der britischen Armee sollen aus
höheren Befehl in Kurzem ihren historischen Federhut mit
dem Helme vertauschen Die Kontroverse die in Bezug auf
diese in Hochländerkreisen nicht sehr beifällig aufgenommene
Neuerung im Gange ist ruft der Anglo Amerikanischen Kor
respondenz der wir diese Mittheilung entnehmen einen
interessanten Zwischenfall ins Gedächtniß der sich vor eini
gen Jahren bei den englischen Herbstmanövern zutrug Ge
neral v Blumenthal welcher die deutsche Armee bei den
Manövern repräsentirte ritt eines Tages an der Spitze eines
Hochländerregiments in Gesellschaft mit dem Obersten Ist
Ihr Federhut nicht zu schwer sragte der General Nicht
schwerer als Ihr Helm glaube ich, erwiderte der Oberst
Um die Frage zu lösen wurde ein Tausch vorgeschlagen
Der deutsche General setzte sich den Hochländerhut auf und
der Oberst des Hochländerregiments stülpte die preußische
Pickelhaube auf sein Haupt und so setzten die beiden Offiziere

ihren Ritt fort Der Effekt war so lächerlich daß die an
der Spitze der Kolonne marschirenden Sergeanten das Lachen
nicht unterdrücken konnten zur großen Entrüstung des Ge
nerals der einen solchen Verstoß gegen die Disziplin nicht
begreifen konnte Schließlich drückte General Blumenthal
sein Erstaunen aus über die Leichtigkeit einer Kopfbedeckung
welche ein so schwerfälliges Aussehen hat

sDas Betteln nährt seinen Mann In
der Vorhalle der Himmelfahrtskirche zu Petersburg bettelte
seit Jahren ein alter Mann Namens Pljuschkin um Almosen
In letzter Zeit wurden aber plötzlich seitens seiner Kollegen
klagen über ihn laut dieselben erklärten Pljuschkin sei schon

r ich genug er brauche nicht mehr zu betteln Man glaubte
z iar diesen Versicherungen nicht da er aber gar zu zerlumpt
e uherging so forderte man ihn auf den Platz bei der Kirche
zu verlassen und hinfort zu meiden gestattete ihm jedoch auf
seine Bitte zum letzten Mal den Glockenthurm zu ersteigen
A s er hinaufging folgte man ihm weil man befürchtete
daß er sich am Ende ein Leides anthue Wie erstaunte man
jedoch als er dort ein Kästchen aus einem Winkel hervor
holte in welchem sich 7000 Rubel befanden Später fand
man bei ihm außerdem noch einen Depotschein der Reichs
bank über 3000 Rubel so daß dieser Bettler ein Kapital von
rund 10 000 Rubel besaß das ihm von den mildthätigen
Kirchengängern allmählich zugeflossen war

sDie Geschichte einer Geliebten Napoleons
des Ersten, von der man bisher nur wenig wußte wird
eben in Pariser Blättern erzählt Napoleon lernte im
Jahre 1805 zu Schönbrunn die Tochter eines Bergmannes
aus Jdria kennen und da die Schöne ihm nur nach voll
zogener Trauung Gehör geben wollte ließ der Kaiser sich
mit der reizenden Emilia morganatisch vermählen Emilia
kam später incognito nach Paris und folgte Napoleon auf
fast allen seinen Kriegszügen selbst nach Rußland Sie trug
im Lager und auf Reisen männliche Kleidung und trat erst
in den Hintergrund als sich der Kaiser mit Maria Louise
verband Nur der Kammerdiener Eonstant und der Leib
Mameluk Rustan kannten Emiliens Wohnung Der Kaiser
hatte seine Pseudo Gemahlin zur Baronin von Wolfsgang
ernannt und erst das Jahr 1814 führte die Trennung
zwischen ihm und der schönen Emilia herbei Letztere zog
sich nach Oesterreich zurück und während Napoleon auf Sanct

Helena dahinsiechte verehelichte sich Emilia deren Adoptiv
vater ein österreichischer Staatsbeamter ihr großes Vermögen
verwaltete mit dem Wiener Advokaten Schönauer Doch
sagte diese prosaische Verbindung Emilien auf die Dauer
nicht zu sie ließ sich bereits im Jahre 1820 wieder scheiden
und zog sich mit ihrer Mutter und Schwester auf eine Villa

am Bodensee zurück Doch sollte die Liebe der Dame noch
einen schlimmen Streich spielen mit vierzig Jahren entbrannte
Emilia für einen um vierzehn Jahre jüngeren Wundarzt
welcher sie ehelichte Das Paar lebte in Salzburg und hier
hatte die Frau das Unglück daß ihr Adoptivvater ihr ganzes
Vermögen vergeudete so daß Emilia sich nach dem Tode
ihres Gatten dem größten Elende preisgegeben sah welchem
eine Pension Maria Louisens die sich die Unglückliche aus
gewirkt hatte etwas steuerte Weitere Betteleien welche
Napoleons morganatische Gemahlin bei seiner Wittwe ver
suchte blieben erfolglos und Emilia welche alle ihre Mittel
für Hunde und Vögel für die eine wahnsinnige Leidenschaft
hegte verschwendete kam in solche Noth daß sie der öffent
lichen Wohlthätigkeit zur Last fiel Im Jahre 1845 starb
die schöne Emilia die Geliebte des mächtigen Kaisers in
Salzburg dessen ältere Einwohner sich gewiß der bejahrten

Frau erinnern die den Spitznamen Die Hundegräfin
führte und die eine stadtbekannte Erscheinung gewesen

sUebertriebener Luxus Bei einem Costüm
ball in Wiesbaden trug eine Prinzessin Leuchtenberg einen
Schmuck von 2 Millionen Rubel

s Ein versinken der Berg Aus Bona kommt
die Nachricht von einer merkwürdigen Naturerscheinung Ein
isolirt liegender circa 800 Meter hoher Berg der Dschebel
Naiba nimmt rasch an Höhe ab und um seinen Fuß herum
bildet sich eine beträchtliche Aushöhlung er ist offenbar im
Versinken begriffen Die Gegend von Bona ist übrigens
schon einmal der Schauplatz eines ähnlichen Ereignisses ge
wesen der über 12 000 Hektare große See Fezzara existirte
zur Römerzeit noch nicht denn der heilige Augustinus der
in Bona lebte beschreibt die ganze Gegend ohne seiner Er
wähnung zu thun und Nachforschungen 1870 haben richtig
auf seinem nur 2,60 Meter tiefen Grunde die Trümmer
einer römischen Stadt ergeben Da die arabischen Traditionen
nichts über die Entstehung des Sees melden hat er sich
wahrscheinlich zwischen den Jahren 500 bis 800 n Chr
gebildet

Neueste Mittheilungen
Berlin 17 Februar

Zur Rückkehr des Prinzen Heinrich von Preußen
welcher am 20 März von seiner zweiten großen Seereise an
Bord der Korvette Olga wieder in Kiel eintreffen soll wer
den umfassende Vorbereitungen getroffen Die Appartements
des Prinzen auf dem Schlosse werden restaurirt und zum
Theil neu montirt Zu der Ankunft des Prinzen wird der
Chef der Admiralität Generallieutenant von Caprivi der
Kieler Ztg zufolge in Kiel erwartet dagegen ist nicht be

kannt wie einigen Blättern aus Berlin gemeldet wird daß
der Kronprinz seinen Sohn empfangen und sich an Bord der
Grille oder eines anderen noch zu bestimmenden Schiffes

zur persönlichen Begegnung auf See in Kiel einschiffen wird
Ueber den bevorstehenden Besuch Deutschlands seitens

der Kaiserin von Oesterreich verlautet weiter daß das Hof
lager in Wiesbaden aufgeschlagen wird von wo Ausflüge in
die weitere Umgegend gemacht werden Längeres Verweilen
ist für Heidelberg Frankfurt und Mainz in Aussicht genom
men Dem großherzoglichen Hofe in Darmstadt ist ein Be
such zugedacht Die Exkursionen werden sich auch den Rhein
fluß entlang ausdehnen und zwar einerseits bis zum Elsaß
andererseits bis Köln

Der Evangelische Oberkirchenrath hat in einem Schrei
ben an den Vorstand der vereinigten Kreissynoden vom 26 Ja
nuar den Antrag der vereinigten Kreissynoden vom Mai
vorigen Jahres die Auslagen für den Pensionsfond der Geist
lichen beschränken zu wollen dahin beschicken daß der Ge
neralsynodalvorstand in Gemeinschaft mit dem Evangelischen
Oberkirchenrath zu dem Beschlusse gelangt sei die Umlage zu
nächst noch forterheben zu lassen In dem nächsten kirch
lichen Gesetz und Verordnungsblatt wird der Oberkirchen
rath eine Uebersicht über die Vermögenslage des Pensions
fonds sowie die Gründe zur öffentlichen Kenntniß bringen
welche zu diesem Beschluß Veranlassung gegeben haben

Der Ausschuß des Cemralverbandes deutscher In
dustrieller hat sich auch mit der Kapitalrentensteuer befaßt
und eme sehr entschiedene Verurtheilung desselben ausge
sprochen

Zu Referenten der Bundesrathsausschüsse über
das Aktiengesetz sind Dr Krüger und Ministerialrath Kast
ner bestellt

Vorgestern tagte der Disziplinar Gerichlshos für
nichtrichterliche Beamte

Der Berliner Korrespondent der Times macht
seinem Blatte unterm 14 d folgende sensationelle sehr
der Bestätigung bedürfende Meldung Gestern fand ein
lebhafter Depeschenwechsel mit London statt Ich bin in
der Lage die Behauptung zu bestätigen daß Deutschland
gestern zum dritten Male an England die Ausforderung
richtete das Protektorat über Aegypten zu übernehmen
England zeigte wie auch schon früher Furcht Frankreich
zu nritiren und glaubt das eine Pression seitens der Cen
tralmächte zu einem anglo französtschen Dualismus führen
würde

Man schreibt dem Deutschen Montagsblatt So
barock es im ersten Augenblick klingen mag so gilt es doch
in diplomatischen Kreisen als sicher daß die Versetzung des
Fürsten Orlow nach Berlin auch mit der ägyptischen Frage
zusammenhängt Dieser wichtige Personenwechsel wurde in
Petersburg zu einer Zeit beschlossen da die russische Be
sitznahme von Merw bereits in sicherster Aussicht stand und

die ägyptische Frage durch die Vorgänge im Sudan ein
so drohendes Gesicht erhielt daß in Petersburg der Sturz
Gladstones nur noch als eine Frage der nächsten Zeit be
trachtet wurde Daß die Absicht den Fürsten Orlow nach Ber
lin zu versetzen schon länger latent vorhanden gewesen sein mag
soll dadurch nicht bestritten werden Der Beschluß wurde
durch die ägyptischen Vorgänge und die Angelegenheiten in
Merw beschleunigt Eine Verschweigung der letzteren ließ
sich nicht durchführen weil sonst die Nachricht zuerst durch
englische Quellen in die Oesfentlichkeit gekommen wäre

was der Besitznahme von Merw ein noch übleres Gesicht
gegeben hätte Fürst Orlow in Berlin wird unter seinen
Aufgaben besonders auch diejenige zu berücksichtigen haben
daß bei einem in den letzten Tagen allerdings wieder zwei
felhafter gewordenen Sturze Gladstones die deutsche Poli
tik eine vermittelnde Rolle zwischen England und Rußland
einzunehmen hätte Zu einer für Rußland günstigen Be
handlung dieser Aufgabe muß dem Petersburger Kabinet
Fürst Orlow mit seinen Beziehungen zum deutschen Reichs
kanzler in viel höherem Grade passend erschienen sein als
Herr v Subarow

Wie dem Dtsch Montagsbl von wohlunterrich
teter Seite gemeldet wird hat der Sultan der Königin
Christine von Spanien dcn Orden des Chesakat in Brillan
ten verliehen und gleichzeitig dem König Alsons von Spa
nien den Nischam Jmtiaz Orden offerirt Man könnte
agen daß diese Ordensverleihung den neuen Freunden

Deutschlands gelte Vielleicht um dieser internationalen
Courtoisie ein kleines Paroli zu biegen hat der Präsident
der französischen Republik Herr Grsvy den drei jugend
lichen Söhnen des Sultans prachtvolle Degen zum Geschenk
gemacht Der französische Botschafter in Konstantinopel
Marquis de NoailleS hat dieser Tage den Prinzen diese
Geschenke überreicht

Telegraphische Nachrichten
Wien 17 Februar Morgens Wie die Presse

meldet ist der österreichisch französische Handelsvertrag nun
mehr unterzeichnet worden Derselbe ist auf unbestimmte
Dauer abgeschlossen dergestalt daß beiden Theilen das Recht

einer halbjährigen Kündigung zusteht
Pest 17 Februar Die historische Ausstellung der

Goldschmiedekunst wurde heute durch den Kultusminister
Tresort eröffnet Verschiedene Mitglieder der Regierung
Deputirte höhere Militärpersonen und andere Notabilitäten
wohnten der Eröffnungsfeier bei Die Ausstellung enthält
u A über 7000 altungarische goldene und silberne Kunst
objekte der seltensten Art

Rom 16 Februar Abends Die Nachricht englischer
Zeitungen daß der Papst die französischen Bischöfe nach Rom
befchieden habe um sich mit ihnen zu besprechen wird von
der Agenzia Stesani für unbegründet erklärt mit dem Be
merken daß der Papst den Bischöfen seine Weisungen in der
jüngsten Encyklica ertheilt habe

Rom 17 Februar Morgens Die Propaganda von
Rom hat den Bischöfen ein von Noten Appunti über die
Entscheidung des Kassationshofes begleitetes Cirkular zugesandt
Dasselbe berichtet über die einzelnen Phasen des Prozesses
giebt einen kurzen geschichtlichen Ueberblick über die Entwicke

lung der Institution und weist auf die durch die Entscheidung
geschaffenen Schwierigkeiten hin Zum Schluß heißt es die
Propaganda sei zur Ergreifung außerordentlicher Maßregeln
genöthigt Um die Freiheit ihrer Mission möglichst zu wahren
werde sie es vorziehen ihren Finanzsitz anderswohin zu ver
legen und in den verschiedenen Welttheilen Lerwaltungs
centren zur Entgegennahme von Zuwendungen der Gläubigen
sür Missionen zu schaffen Die Bischöfe möchten ihre Alte
in Betreff etwaiger Protestationen direkt an die Propaganda
richten Wie die Agenzia Stesani meldet verlaute gerücht
weise daß die Errichtung von Sukkursalen der Propaganda
zur Entgegennahme von Zuwendungen in Paris Wien und
Berlin nicht wahrscheinlich sei Vielmehr glaube man daß
die Errichtung von Sukkursalen in Malta im Orient in
Australien und in Amerika in Aussicht genommen sei jedoch
sei eine Entscheidung in dieser Beziehung noch nicht getroffen

Rom 17 Februar Vormittags Wie der Agenzia
Stesani aus Kairo gemeldet wird sind über eine daselbst
jüngst vorgekommene Verunglimpfung der italienischen Fahne
durch einen englischen Offizier im italienischen Cirkus anfäng
lich bedeutend übertriebene Mittheilungen verbreitet worden
Der betreffende englische Offizier ist betrunken gewesen und
hat der Oberkommandant des englischen Okkupationskorps dem

italienischen Agenten persönlich sein Bedauern über den Vor
fall ausgedrückt und nach Suez wohin das betreffende
Regiment inzwischen gegangen ist telegraphisch den Befehl
erlassen den Offizier unter Eskorte nach Kairo zurückzusenden
wo derselbe vor ein Disziplinargericht gestellt werden soll

Rom 17 Februar Die Agenzia Stesani meldet
Der Regierung ist von Civita vecchia die Nachsicht zuge
gangen daß in der vergangenen Nacht zwischen Mon
talto und Corneto vier bewaffnete Individuen bei der Vor
beifahrt des Hoszuges in welchem sich der König aus der
Rückfahrt von der Jagd befand auf den die Strecke be
wachenden Karabinier schössen Der Karabinier gab sechs
Schüsse ab durch welche eins der Individuen verwundet
wurde und nahm eine von den Individuen gegen ihn ge
schleuderte mit Pulver gefüllte Flasche in Beschlag an wel
cher sich ein angezündeter Zünder befand Die Individuen
entflohen Der Oberst der Karabiniers und die Behörden
sind zur Vornahme von Recherchen an Ort und Stelle ab
gegangen

Paris 17 Februar In einer heute stattgehabten
von etwa 3000 Personen besuchten Versammlung der Bo
napartisten und Jeromisten wurde durch Akklamation ein
Antrag angenommen in welchem die Revision der Ver
fassung und die Ernennung einer konstituirenden Versamm

lung gefordert und gleichzeitig verlangt wird der Bevölke
rung wieder das Recht zu geben das Staatsoberhaupt
direkt zu wählen Die Abendblätter erklären es für
unbegründet daß die Minister des Innern und der Justiz
beabsichtigen wegen der gestrigen Abstimmung der Kammer

über das Amendement Goblet ihre Entlassung zu nehmen
Die Regierung habe keineswegs bei der Abstimmung die
Vertrauensfrage gestellt

Paris 17 Februar Ein Telegramm des Admirals
Courbet vom 16 d Mts meldet daß General Millot am
12 d M den Oberbefehl übernommen habe und daß Courbet
wieder den Befehl über die Flottendivision übernehme

London 16 Februar Abends Ein heute Nach
mittag in der Princes Hall Piccadilly abgehaltenes



Massenmeeting Nahm Resolutionen an in denen die ägyp
tische Politik der Regierung scharf verurtheilt und die Auf
lösung des Parlaments verlangt wird Dem Meeting
wohnten viele konservative Mitglieder des Parlaments und
andere politische Notabilitäten bei

London 17 Februar Morgens Nach einem Tele
gramme des Obferver aus Kairo von gestern überreichte
eine kleine Abtheilung von Soldaten der ägyptischen Armee
gestern Morgen persönlich in dem Abdin Palaste eine an den
Khedive gerichtete Petition in welcher gegen die angebliche
Entsendung ägyptischer Truppen nach dem Sudan protestirt
und die Entlassung der englischen Offiziere die fremder
Race und Religion seien verlangt wird Die Petenten
erklärten daß sie die Gesinnungen der gesammtcn Armee
verträten Dieselben wurden verhaftet gefesselt und in das
Gefängniß abgeführt

London 17 Februar Nach einer Meldung aus
Shanghai vom heutigen Tage ist der Vicekönig von Nan
king seines Amtes enthoben und durch Tseng Kuotschuan
ersetzt worden

Petersburg 17 Februar Der Generalgouverneur
von Turkestan Generallieutenant Tschernjajew ist heute hier

eingetroffen Derselbe soll dem Vernehmen nach auf seinem
Posten durch den Stabschef des Gardekorps und des Peters
burger Militärbezirks Generaladjutant von Rosenbach ersetzt
werden

Ne w Aork 16 Februar Das Wasser in Cincinnati
fällt weiter das durch die Überschwemmung angerichtete
Elend ist sehr groß der in Parkersbury West Virginien
angerichtete Schaden wird auf eine Million Dollars geschätzt

Den heute hier eingegangenen Nachrichten aus Mexiko
zufolge hat der mexikanische Staatssekretär ein Dekret ver
öffentlicht nach welchem vom 15 Mai cr ab eine weitere
Importsteuer von 5 pCt erhoben werden soll

Kairo 17 Februar Telegramm des Reuter schen
Bureaus Die von dem Londoner Observer gebrachten
Nachrichten betreffend die Ueberreichung einer Petition an
den Khedive seitens einer Abtheilung ägyptischer Soldaten
sind übertrieben Es handelte sich darum daß die englische
Expedition für eine Kameelbatterie Treiber brauchte und
dazu eine Anzahl ägyptischer Soldaten wählte Bier von
diesen überreichten eine mit zahlreichen Unterschriften ver
sehene Petition in welcher das Verlangen ausgesprochen
wird nicht an der Expedition einer christlichen Armee

theilnehmen zu müssen gleichzeitig wird erklärt daß dies
Verlangen in der gesammten Armee vorherrsche General
Wood vermuthet daß die Unterschriften gefälscht sind Die
vier Soldaten werden vor ein Kriegsgericht gestellt werden

General Gordon wird heute Nacht in Khartum er
wartet

Kairo den 18 Februar Ong Depesche des
Hall Tagebl Graham ist gestern Abend mit dem
Reste des Expedittonskorps nach Snakim abge
gangen Einer Meldung aus Sualim znsolge er
öffneten die Ausstiiudischeu gestern früh das Feuer
ans die Befestigungen Als sie sich dann später
zurückzogen wnrden sie vou Kavallerie verfolgt
Baring erhielt Abends eine Depesche aus Khartum
welche besagt datz die Proklamation Gordons den
Mahdi als Snltan von Äordosan anerkenne und
den Erlatz der Halste gewisser Steuern ankündige
Bezüglich des Sklavenvertrags trete keinerlei Ein
schränkung ein Die Proklamation machte in Khar
tum den günstigsten Eindruck

Verantwortlicher Redakteur Albert Jänich in Halle

Für eine gebildete Dame in reiferen Jah
ren mit einigem Vermögen und vollständiger
Einrichtung für einen guten bürgerlichen Haus

halt wird ein Lebensgefährte im Alter von
40 50 Jahren gewünscht der durchaus ehren
werthen Charakters ist und eine gesicherte
Stellung hat

Strengste Diskretion wird zugesichert
Meldungen unter H 51218 an die An

noncen Expedition von Haasenstein K Vog
ler in Hannover zur Weiterbeförderung er
beten

Tischlergesellen

gesucht Dachritzgasse 13
Lithographen

die etwas Tüchtiges in Kreide Manier für
Oelfarbendruck leisten werden sofort verlangt

Wilhelm Böhme Berlin
Ritterstraße 41

von

für die Delikatessen und Eolonialwaarenbranche
per April gesucht

Nur vorzüglich empfohlene junge Leute
wollen Adressen unter N D 1291 einsenden
an Herrn Rudolf M osse Dr esden

Für unser Manufakturwaaren Geschäft su
chen zum sofortigen Antritt einen durchaus

tüchtigen Commis
Gebrüder Rosam Rochlitz i S

Den Offerten sind Zeugnißabschriften Ge
haltsansprüche und Photogr beizufügen

Einen Gelbgießerlehrling
sucht W Hltch Mühlgraben 2d

Geübte Rahm Arbeiterinnen
werden gesucht

Gustav Barth Schmeerstraße 12

Geübte Vorrichterinnen
auf Lederschäfte finden dauernde und gut loh
nende Arbeit in der Schaftfabrik von

Wilhelm Braunsdorf H Co Plagwitz
Friedrichstraße 4

Schaftstepperinnen
oder sonst auf feinere Lederarbeiten eingeübte
mit der Singer Maschine vertraute Stepperin
nen werden bei gutem Lohne gesucht von
Wilhelm Braunsdorf Sk Co in Plagwitz

Friedrichstraße 4

Tüchtige auf Oberhemden eingeübte

Zuarbeiterinnen
finden lohnende und dauernde Beschäftigung

Wo sagt die Exped d Bl

Berkänferin Gesuch
Eine tüchtige I Verkäuferin in der Seiden

band und Spitzenbranche bewandert wird bei
gutem Salair zum baldigen Antritt gesucht

Nur bestens empfohlene Damen wollen sich
melden Franco Offerten nebst Abschrift der
Zeugnisse unter O 838 erbeten an

Haasenstein H Vogler
Ehemnitz Sachsen

Gesucht ein junges Mädchen als Aufwar

tung Jägerplatz 6 pEine ordentliche unabhängige Frau
wird für den ganzen Tag bei lohnendem Ver
dienst gesucht

Näheres Geiststraße 54
Ein in Küche u Hausarbeit erfahre

ues Mädchen mit guten Zeugnissen
findet 1 April Dienst bei

Zk,i 5liv Vkiviuv Geiststr 13

Gesucht
ein mit guten Zeugnissen versehenes
Mädchen für Küche und Hausarbeit z
1 April Königstrake 3 I

Bekanntmachung
Am 8 Februar d I ist in der Zellewitzer Flur oberhalb des bei Nothenburg be

legenen Wehrs von der Saale der Leichnam eines unbekannten Mannes angeschwemmt
worden

Der Verstorbene im Alter von 20 bis 30 Jahren hatte dunkelbraunes Haar blaue
Augen gut erhaltene Zähne und war bartlos Bekleidet war derselbe mit einer blau
schwarzen Hose und grauen Strümpfen sowie mit einem weißen Hemd In den Hosen
taschen wurden außer einem kleinen ca 3 ow im Durchmesser haltenden Handspiegel sog
Soldatenspiegel zwei weiße Taschentücher welche beide die Zeichnung N 3 trugen vor
gefunden und war die eine Zeichnung davon völlig roth die andere weiß mit rothem Rande
Außerdem trug der eine Arm eine Manschette welche durch einen aus vernickeltem Blech ge
arbeiteten Knopf zusammengehalten wurde Dieser Knopf wies oben auf seiner Platte als
Inschrift den Buchstaben 8 auf

Wer über die Persönlichkeit und die Herkunft des Verstorbenen Auskunft ertheilen
kann wird ersucht solche an den Unterzeichneten oder die nächste Polizeibehörde gelangen
zu lassen

Halle a/S den 15 Februar 1884 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von coers

Bekanntmachung
Den Besitzern von Obstbäumen werden die Bestimmungen der Verordnung der

königl Regierung zu Merseburg vom 28 März 1852 betreffend das Reinigen der Bäume
von Raupen und Raupen Nestern mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht daß gegen
diejenigen welche

bis zum IS März cr
das Raupen ihrer Obstbäume nicht bewirkt haben Strafmaßregeln nach H 368 n,ä 2 des
Reichsstrafgesetzbuchs in Anwendung gebracht werden muffen

Halle a/S den 2 Februar 1884 Die Polizei Verwaltung

Die

Neue BSlsen Mtmg
in Berlin

das bewährteste aller Börsenblätter
erscheint als tägliche Zeitung jeden
Abend Correctester und vollstän

digster Courszettel Berloosnngs
liste der Reichsbauk zuverlässiger
und unparteiischer

für Anlage von Capital und Gewinn l frage der Abonnenten wenn gewünscht
bringende Spekulation Auf jede An wird briefl unentgeltlich Rathschläge

UxzeT pr Mär K Mk G7Erpedition der Neuen Lörjelyeiwng
Berlin Dessauerstratze 35

Aufwartung gesucht Blumenstraße 11 III

Ein Kindermädchen
gesucht von

Louis Schullz große Steinstraße 70/71

Ein Kindermädchen
mit guten Zeugnissen das Maschinen
nähen und etwas Schneidern ver
steht wird zum 1 April gesucht

Frau Rechtsanwalt Trautmann
I Halle ll Steinstraße 5a I

Wegen Verheirathnng der jetzigen Köchin
wird ein Mädchen selbstständig in der Küche
und tüchtig in Hausarbeit zum i April
bei gutem Lohne gesucht

Frau Professor Gering
Bernburgerstraße 22

Ein nicht zu junges Mädchen aus anständ
Familie wird für die Kinder und etwas Haus
arbeit gesucht und ein in Küche u Hausarbeit
erfahrenes Mädchen zum 1 April bei

W Rebert Steinweg 21
Ein zuverlässiges älteres Mädchen welches

die Kinder beaufsichtigen möglichst nähen und
plätten kann sucht

Frau E Braune Magdeburgerstr 51
1 tücht Waschfrau sucht Besch Geiststr 50 H

Gesucht zum 1 April bei hohem Lohn ein
Mädchen welches tüchtig in Küche und Haus
a rbeit ist Töpel Königstraße 26 II

Eine Köchin nach Berlin mehrere Kö
chinnen werden bei feiner Herrschaft und höh
Lohn gesucht Ein Koch f Stelle durch

Frau Scholle Leipzigerstr aße 11
Tücht Mädchen sos u 1 April gesucht d

Fr Schimpf Zapfenstraße 16
Kochmamsells Köchinueu Jungfern

Stuben Hans und Küchenmädchen
Kellnerburschen finden gute Stellen durch

F rau Biuueweitz gr Märkerstraße 18

Einige Kochmamsells verschied Mädchen
mit vorzügl Zeugnissen suchen Stellen

Gesucht Köchinnen Stuben Haus
mädchen für nur gute Stellen durch

I gr Schlamm 9
Für einige junge Mädchen welche Ostern

die Schule und Flickschule verlassen werden
leichte Stellen wo die Mädchen möglichst un
ter persönlicher Leitung der Hausfrau stehen
gesucht Nähere Auskunft durch

Frau Bankier Bethcke
Burgstraße 30/31

Fräulein Dümmler
Charlottenstraße 18 II

Ein ord Mädchen für Küche u Haus sucht
zum 1 April Stelle Geiststraße 50 II

LeipWrßr 87 88
ist e n eleganter Laden zu vermietheu

o Lten Ael
Herrschaft Hochparterre Wohnung

bestehend aus 6 Piee n Küche Kammern u
Zubehör mir Äurten enutzun WuHerer
praße 63 per 1 April poiswerch zu ver
nnechen Näheres Wnchererstratze 64

Comptoir
Grotze hcrrjchasll Wohnung

mit Gart April z u verm Alvr echtstr 21
Herrsch Wohnung v 4 St 2 K Küche

Speisek und Zubehör zum 1 April zu ver
miethen Näheres Albrechtstraße 35

Zwci Souterrain Wohnungen zu 36 und
40 H zum 1 Apnl zu vermischen jedoch
nur an ruhige und stille Miether

Näheres Weidenplan 8 I
Möbl Stube Parkstraße 6 part

F möbl Wohnung mit Pianino Markt 24 III
Anst heizbare Schlafstellen Gommerg 13

Anst Schlafstelle Graseweg 2 II

U i iVenti sl nnonoen Lxperlition

6 r 2I Usr vres Iwrer I il S

Knkvrgvu

usls ntles

öureau in UaUs s/8 ukbgli ci Hauptpostamt

M M MüMI
Generalversammlung

Dienstag den 19 Februar Abends 8 Uhr
im kleinen Saale der Tulpe

Vertheilung des Geschäftsberichts 1 April
1882 bis 31 März 1883 Berichte der
Abtheilungen

Die Rechnungen liegen im Komptoir des
Halle schen Bankvereins 14 Tage zur gest
Einsicht aus

Dentsche eichsfechtschule
Fechtverein v l i nk i ll Halle a/S

Donnerstag den 21 Februar cr Abends
8 Uhr im Hotel K Cafe David neuer Saal
Vortrag des Herrn Prof Dr Gosche über

die Anfänge der menschlichen Cultur
Jedes Mitglied der deutschen Reichsfechtschule
ist gegen Vorzeigung der Schulkarte zum Zu
tritt berechtigt Herren Sitzung im Vereins
zimmer zum Cafö David für die Mitglieder
des Veilchenbundes Sonnabend den 23 Febr
Abends 8 Uhr

Der unerbittliche Tod entriß uns gestern
Abend nach langen schweren Leiden mein letz
tes Kind unsern lieben Halbbruder

Bernhard
im Alter von 19 Jahren 5 Monaten nach
dem der allmächtige Gott vor 10 und 11
Monaten schon seine beiden Brüder zu sich
gerufen hatte

Von Freunden und Bekannten erbitten
stille Theilnahme

die tiefgebeugte Mutter
Elise Schnell geb Klingebeil

Wilhelm Schnell
Lina Waruecke geb Schnell

Melle den 17 Februar 1884

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhause Buchdrucker des Waisenhauses in Halle a d S
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